
Als Brigitte Lenke ihren Mann vor 30 Jahren heiratete, ahnte sie 
sicher nicht, wie viele Höhepunkte diese Ehe für sie bereit hält und 
wie reich  dieser Spaß sie beide machen würde

So funktioniert der „Womanizer“
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schon zwei neue im Sinn“, sagt er.
So ein Kopfgewitter sorgte auch 

für seinen zufälligen Durchbruch in 
der Erotikindustrie vor etwa acht
Jahren: Der vibrierende „Magic Fin-
ger“ war eigentlich dazu gedacht,
Cremes besser auf die Haut aufzu-
tragen. „Ein totaler Flop“, erinnert
sich Lenke. „Dann sagte die Mode-
ratorin eines Werbesenders, dass
man den Finger auch für Massagen 
anwenden kann, strich sich dabei
über den Bauch. Die Verkäufe gin-
gen plötzlich ab durch die Decke!“

Die Frauen hatten wohl ganz kon-
krete Vorstellungen, wo sie sich mit
dem Zauberfi nger massieren woll-fi
ten – und Lenke war sich sicher, dass
es nicht am Bauch war. Er benann-
te das Gerät um – „Tantra Beam“
war damals eines der am meisten
verkauften Sexprodukte Europas.

Aus erfi nderischer Neugier ver-fi
grub sich Lenke danach in Studien
über die Erotikindustrie. „Es gab
seit Jahrzehnten keine Innovation
mehr. Alles vibrierte“, erinnert er
sich. Er las auch, wie viele Frauen
Probleme haben, einen Orgasmus
zu bekommen („Skandalös, wenn
Sie mich fragen“).

Seine Idee: ein Sextoy, das jede
Frau zum Höhepunkt bringt. „Doch 
das kann ein Mann unmöglich al-
lein erfi nden“, sagt er. – „Und hierfi
begann meine Leidenszeit“, wirft
Brigitte Lenke grinsend ein. „Ein
Jahr lang musste ich dauernd seine 
Prototypen ausprobieren.“

Was für viele wie ein erotischer
Traum klingen mag, behinderte die 
Vollzeit arbeitende Brigitte Lenke 
so manches Mal in ihrem Alltag.
„Ich stehe nach Feierabend beim

In der bayerischen Gemeinde 
Metten gibt es zwei Attraktio-
nen: Die eine hat mit Gott zu tun.
Und die andere mit Sex.

Da ist zum einen die Benedikti-
nerabtei des örtlichen Klosters, die 
jährlich Tausende Besucher anzieht.

Und da ist zum anderen das
Ehepaar Lenke, das in Hunderten
Selbsttests ein Sexspielzeug für die 
Klitoris entwickelte. Der „Womani-
zer“ verkaufte sich weltweit über
eine Million Mal. In Metten (4219
Einwohner) brachte er den Lenkes
die Spitznamen „Dr. Klit (Kurzform 
von Klitoris) und sein Versuchska-
ninchen“ ein. „Reiner Spaß“, wie
das Paar beteuert. Zumindest die
Mettener Frauen haben auch kei-
nen Grund, schlecht über das Ehe-
paar zu reden – viele bekamen ei-
nen Womanizer geschenkt und nah-
men ihn dankend an. „Wir bringen
den Ort zum Kribbeln“, sagt Mi-
chael Lenke.

Das Ehepaar hatte mit der Ero-
tikbranche lange Zeit so viel zu tun 
wie die Klostermönche ihres Or-
tes, nämlich gar nichts.

Er ist Konstrukteur, entwickel-
te Hunderte Patente für Medizin
und Botanik.

Sie ist gelernte Bankerin und
seit 20 Jahren die rechte Hand in
seiner Firma (800 Mitarbeiter).

Lenke baute schon als 15-Jähri-
ger alles auseinander, was ihm in
die Hände fi el. „In meinem Kopf fi
herrscht ständig Gewitter. Wenn
ich über eine Idee rede, habe ich

x.

Der Apparat wird auf 
die Klitoris aufge-
legt, man kann zwi-
schen unterschiedli-
chen Intensitätsstu-
fen wählen. Die Kli-
toris wird sanft 
angesaugt und wie-
der gelöst. Im Wech-
sel dazu verstärken 
elektrisch erzeugte 
Wellenbewegungen 
die sexuelle Erre-
gung. Das Gerät kos-
tet – je nach Modell – 
zwischen ca. 100 und 
180 Euro. 73 Prozent 
der zwischen 20 und 
60 Jahre alten Pro-
bandinnen erlebten 
in Tests mit dem 
Womanizer einen 

multiplen Orgasmus 
– manche innerhalb 
von Sekunden. 
Michael und  Brigitte 
Lenke bescherte der 
Womanizer nicht nur 
fi nanziellen Erfolg 
(über eine Million 
 verkaufte Produkte), 
sondern auch täglich 

Dutzende Dankes-
schreiben von 
Frauen aus aller 
Welt. Das auf dem 
Foto ist übrigens der 
Original-Prototyp. 
„Gehört eigentlich 
ins Museum“, sagt 
Michael Lenke mit 
einem Lachen.

Brandstifter
zünden

Hannover – In der Nacht zu –
Samstag brannte die Sport-
halle am Schulzentrum 
in Lehrte (Hannover) völ-
lig aus. Zunächst waren 
Feuerwehrleute zu einem 
Brand zweier Mülltonnen 
gerufen worden. Kurz
darauf entdeckten die 
Rettungskräfte starken
Rauch an dem benachbar-
ten Gebäude.  Es entstand
ein Millionenschaden. Die 
Polizei fahndet nach den
Brandstiftern.

Erfurt – Beim Zusammen-–
stoß mehrerer Autos auf der
Autobahn 4 in Thüringen
kamen am Samstagnach-
mittag zwei Menschen ums 
Leben. Nach Angaben der
Polizei waren die Wagen in
Fahrtrichtung Dresden zwi-
schen den Anschlussstel-
len Sättelstädt und Wal-
tershausen miteinander 
kollidiert. Mehrere Men-
schen wurden verletzt,
darunter auch zwei Kinder.

Jackson – Am frühen Sams-–
tagmorgen (4 Uhr Orts-
zeit) hinterließ ein Tornado
in Hattiesburg im US-Staat
Mississippi eine Schneise
der Verwüstung. Der Wir-
belsturm überraschte vie-
le der 48 000 Einwohner 
im Schlaf. Vier Menschen 
starben in den Trümmern,
als starke Windböen meh-
rere Häuser zerstörten und
Bäume entwurzelten.

Amsterdam – Nach dem–
Raub von Diamanten im 
Wert von rund 75 Millionen 
Euro am Amsterdamer Flug-
hafen Schiphol vor zwölf 
Jahren konnte die Polizei
nun sieben Tatverdächtige 
festnehmen. Die fünf Män-
ner und zwei Frauen sol-
len zu den Dieben gehören,
die mit Waffengewalt ei-
nen Werttransporter über-
fallen hatten. Ein Großteil
ihrer Beute im Wert von 
40 Millionen Euro ist bis 
heute verschwunden.
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Bügeln, plötzlich ruft er: ‚Ins Schlaf-
zimmer! Testen!‘ Mal waren die Vi-
brationsstufen zu hoch, mal merk-
te ich gar nichts. Ich habe einiges
mitgemacht“, sagt sie halb scher-
zend, halb ernst.

Nach einem Jahr der Durch-
bruch: Lenke baut ein Gerät, das
an der Klitoris saugt, so elektri-
sche Wellenbewegungen erzeugt
– diese Schwingungen führen zum
Orgasmus, garantiert, wie Brigitte 
bezeugt. Ein Test mit Probandin-
nen bestätigt: 98 Prozent kommen 
zum Höhepunkt, manche nach Se-
kunden.

„Da wussten wir: Wir haben ei-

ne Bombe in der Hand“, sagt Len-
ke, den die Erfi ndung übrigens zufi
einigen erotischen Malereien ins-
pirierte, die nun im Wohnzimmer
hängen. Die Lenkes sind so über-
zeugt, dass sie sogar eine Orgas-
mus-Garantie auf das Gerät geben. 
Wer nicht kommt, kriegt sein Geld 
zurück. 

Die meisten kommen.
Ihr eigenes Sexleben hat der 

Womanizer übrigens angeblich
nicht sehr verändert, das sei eben
immer schon gut gewesen, sagen
sie, und unter anderem das Ge-
heimnis ihrer seit 30 Jahren glück-
lichen Ehe.

Die Halle 
wurde völlig 

zerstört
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